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Deutsche Bank
schafft soziales Kapital

Die Deutsche Bank versteht Corporate Social Responsibility 
(CSR) als Investition in die Gesellschaft und damit auch in ihre 
eigene Zukunft. Ziel all unseres Handelns als verantwortungs-
bewusster Unternehmensbürger ist es, soziales Kapital zu schaffen. 
Auf fünf Handlungsfeldern bringen wir unsere Kernkompetenzen 
wirksam zum Einsatz.

Nachhaltigkeit
Der verantwortungsvolle Umgang mit unseren Mitarbeitern, 
Kunden, Aktionären, mit Gesellschaft und Umwelt ist integraler 
Bestandteil aller Aktivitäten der Deutschen Bank – im Kern ge-
schäft und darüber hinaus. 

Corporate Volunteering
Immer mehr unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leben 
soziale Verantwortung vor, indem sie sich – mit Unterstützung der 
Bank – persönlich engagieren. 

Soziales
Wir eröffnen Menschen und Gemeinschaften Chancen, Arbeitslosig-
keit und Armut zu überwinden und ihre Zukunft selbst zu gestalten.  

Kunst & Musik
Kreativität und Inspiration erweitern unseren Blick für inno vative 
Lösungswege; deshalb unterstützen wir junge Nachwuchskünstler 
und engagieren uns für Kunst und Musik.

Bildung
Wir fördern Talente quer durch alle Disziplinen – als eine der 
wichtigsten Ressourcen für Wachstum und Fortschritt.

Mit diesem CSR-Bericht dokumentieren wir unser Handeln als guter 
Unternehmensbürger mit geschäftlichen Aktivitäten in 72 Ländern. 
Unser gesellschaftliches Engagement bilanzieren wir jährlich seit 2002.

Soziales Kapital schaffen
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01 Mano Amiga Schule 
in Chalco, Mexiko 
74 Mitarbeiter beteiligten 
sich an der Renovierung 
einer Schule für arme 
Kinder in Mexiko-Stadt. 
Seite 70

02 Memory, New York 
Mit „Memory“ von Anish 
Kapoor, einer Auftrags-
arbeit für das Deutsche 
Guggen heim in Berlin, 
startete die „Deutsche 
Bank Series at the Gug-
genheim“ in New York.  
Seite 86

03 Solar Impulse  
Im Dezember hob der 
Solar Impulse Prototyp 
HB-SIA zum ersten 
Mal ab – ein bedeuten-
der Meilenstein auf 
dem Weg in eine 
sau bere Zukunft. 
Seite 28

04 Deutsche Bank Türme, 
Frankfurt am Main  
Bei der größten 
Gebäude sanierung 
Europas entsteht eines 
der umweltfreundlichs-
ten Hochhäuser der 
Welt – die Zentrale der 
Deutschen Bank 
in Frankfurt am Main. 
Seite 29

05 Menschen 
mit Verantwortung, 
Deutschland 
Zwei Drittel der Mitar-
beiter des Geschäfts-
bereichs Private Wealth 
Management in 
Deutschland verhalfen 
dieser Initiative 
zu großem Erfolg. 
Seite 69

06 Views, Polen  
Im Oktober wurde zum 
vierten Mal der Kunst-
preis Views an junge 
polnische Künstler ver-
liehen. Erstmals wurde 
auch ein dreimonatiges 
Arbeitsstipendium 
in der Villa Romana 
in Florenz ausgelobt. 
Seite 86

07 ATLAS 
Die Initiative „Accom-
plished Top Leaders 
Advancement Strategy“ 
steht unter der Schirm-
herrschaft von 
Dr. Josef Ackermann 
und hat das Ziel, 
Kandidatinnen für die 
Führungsspitze der 
Bank gezielt zu fördern. 

Der Vorstand und das 
Group Executive Com-
mittee treiben gemein-
sam die Umsetzung 
und den Erfolg dieser 
Initiative voran. 
Seite 24

08  Little Artists, 
Südafrika 
Für unser langjähriges 
Engagement für 
Jugendliche in Südafrika 
wurden wir 2009 mit 
dem Business and Arts 
South Africa Award 
ausgezeichnet. 
Seite 76

09 Urban Age, Istanbul  
Bei der Urban Age 
Konferenz der Alfred 
Herrhausen Gesellschaft  
trafen sich in Istanbul 
Forscher, Bürgermeister 
und Architekten aus 
15 Nationen, um gemein-
sam Lösungen für die 
Herausforderungen 
rasant wachsender Mega-
städte zu entwickeln. 
Seite 12

10 Digital Concert Hall   
Mit der einzigartigen 
Digital Concert Hall 
startete die Konzert-
übertragung im Januar 
in ein neues Zeitalter. 
Konzerte der Berliner 
Philharmoniker können 
nun live und in höchster 
Bild- und Tonqualität 
im Internet miterlebt 
werden. 
Seite 87

11 My School Project, 
Thailand 
Anlässlich ihres 
30-jährigen Bestehens 
in Thailand unterstütz-
ten die Deutsche Bank 
und ihre Mitarbeiter den 
Bau von drei Schulen 
in ländlichen Regionen.
Seite 76

12 V-Net, Japan 
Mitarbeiter in Japan 
gründeten ein Volun-
teeringnetzwerk, das 
zur weiteren Verbrei-
tung des Corporate
Volunteering-Gedankens 
in der Region beiträgt. 
Seite 66
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 „Es liegt in unserem eigenen Interesse, in die Stabilität und Prosperität 
 der Gesellschaften zu investieren, in denen wir tätig sind.“

Dr. Josef Ackermann
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Ökologische Aspekte =
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Environmental Steering Committee (ESC)
Vision, Strategie

Steuerung, Unternehmensprioritäten,
 Topmanagement-Verankerung,

Budgetierung, externer Beirat

Eco Operations Committee (EOC)
   Fachliche Vision, Strategie

Festlegung von fachlichen Strategien und Prioritäten
für Immobilien, IT, Beschaffung, interne Kommunikation
und gesellschaftliche Auswirkungen, Überwachung
des geschäftlichen Erfolgs

Eco Teams
Von der Strategie zur Umsetzung

  Umsetzung der Vision und Strategie in den Bereichen
Immobilien, Beschaffung, Mobilität, IT und Arbeits-
platz, Nominierung von Regionalverantwortlichen,
unterstützt durch Expertennetzwerke

Eco Project Management Office (EPMO)
   Kompetenzzentrum & Wissenstransfer

Netzwerk für Wissenstransfer, Überwachung
und Optimierung des Ressourcenverbrauchs an
Deutsche Bank-Standorten, Best-Practice-Aus-
tausch einschließlich Bereitstellung von Instru-
menten zur Steigerung der Ressourceneffizienz
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15%
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Europa (ohne Deutschland), Naher Osten und Afrika
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Nord- und Südamerika

*In Vollzeitkräfte umgerechnet.







%

8,5
(9,9)

35
(35,5)

32,2
(31,7)

18,9
(17,9)

 5,4
(5,0)

















B
erichterstattung

Ü
b
erw

achung und Reduz
ie

ru
ng

Bewertung

Id
en

tif
izi

erung

Risiken

M
it

g
es

ta
lte

n

Informieren

Vernetzen

Leitbild





Deutsche Bank
Standards

New Client
Adoption

New Product
Approval

Credit
Directives

Group Reputational Risk Committee

– Regelmäßige Sitzungen
– Diskussion eskalierter Reputationsrisiken

– Endgültige Entscheidung über Transaktionen

– Diskussion eskalierter Reputationsrisiken
– Regelmäßige Sitzungen

– Ermittlung möglicher Reputationsrisiken
  von Kundentransaktionen

– Informelle Diskussion
– Förmliche Prüfung unter Einbindung

von Führungskräften
– Kontrollteams (Compliance, Legal, Credit Risk Management)

– Bei ESG-Problemen: Group Sustainability

Eskalierung,
wenn keine 

Lösung für das
Reputationsrisiko  
gefunden wird
(anderenfalls  

üblicher  
Genehmigungs-  

prozess für  
die Transaktion)

Regionale/geschäftsbezogene Prüfung

Geschäftliche Prüfung, unterstützt durch Kontrollteams













PBC Kunden-
bindungsindex
(TRI*M Wert*)

2006 2007 2008 2009
Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4

*Quelle: Ergebnisse PBC (Private & Business Clients), Kundenbefragung, Institut TNS Infratest Finanzforschung.
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Berichtszeitraum
Der vorliegende Bericht umfasst den 
Zeitraum Januar bis Dezember 2009. 
Unseren Leistungsbeitrag für die 
Gesellschaft bilanzieren wir seit 2002 
jährlich. Der nächste CSR-Bericht er-
scheint im Mai 2011. Vertiefende Informa-
tionen sowie regelmäßige Aktualisie -
r ungen bieten unsere CSR-Websites 
sowie die CSR-Berichte unserer regio-
nalen Einheiten und Stiftungen.

  Downloads unter www.deutsche-bank.de/csr 

und www.banking-on-green.de

Berichtsinhalt
Der Berichtsinhalt und die Gewichtung der 
Themen orientieren sich an den Kriterien 
der Global Reporting Initiative (GRI). Diese 
internationale Organisation hat das Ziel, 
Standards in der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung zu setzen, um Transparenz 
und Vergleichbarkeit zu gewährleisten. 
Seit 2002 arbeitet die Deutsche Bank 
als „Organizational Stakeholder-Mitglied“ 
in den Feedbackrunden der GRI zusam-
men mit Vertretern aus Wirtschaft, NGOs 
und Analysten an der Weiterentwicklung 
des Leitfadens. 

  www.globalreporting.org

Der vorliegende Bericht erfüllt in vollem 
Umfang die Anforderungen der GRI-Richt-
linien der dritten Generation (G3). Die 
GRI hat die Übereinstimmung unserer 
diesjährigen Berichterstattung mit ihren 
Leitlinien geprüft und auf einer Skala 
von A+ bis C erneut mit A bestätigt. Die 
Stufen A+ bis C bilden den Bewertungs-
rahmen der GRI, wobei A+ die höchste 
Zertifizierung darstellt und nur durch 
eine zusätzliche Prüfung durch externe 
Dritte erreicht werden kann.

Wir verstehen den Bericht als Ergänzung 
zu dem Jahres- und Finanzbericht der 
Deutsche Bank AG. Soweit sich im Bericht 
Inhalte des Jahres- und Finanzberichts 
wiederholen, wurden sie im Hinblick auf 
die Orientierung an den GRI-Richtlinien 
teilweise aufgeschlüsselt oder neu zu-
sammengestellt. Der Index auf Seite 108 
und 109 zeigt, wie wir die Anforderungen 
konkret umgesetzt haben. Wenn zu 

einem Indikator keine Informationen vor-
liegen, haben wir dies kurz begründet.

Unsere CSR-Berichterstattung 
dient zugleich als Fortschrittsbericht 
(„Communication on Progress“) der 
Deutschen Bank im Rahmen ihrer 
Mitgliedschaft im Global Compact 
(s. Seite 20). Als Mitglied berichten wir 
kontinuierlich über unser Engagement 
und wie wir die zehn Global-Compact-
Prinzipien in die Praxis umsetzen. 

  Eine tabellarische Übersicht hierzu findet 

sich auf der Seite 109. 

Nachhaltiges Handeln ist für die 
Deutsche Bank ein Grundprinzip, das 
unseren geschäftlichen Alltag und 
unsere Entscheidungsprozesse prägt. 
Unser Nachhaltigkeits-Management-
System bildet dabei den Rahmen für eine 
einheitliche und systematische Berück-
sichtigung der damit verbundenen Heraus-
forderungen. In den einzelnen Kapiteln 
dieses Berichts geben wir einen Überblick 
über unsere weltweiten Aktivitäten und 
gehen damit zugleich auf die Informations-
bedürfnisse unserer Stakeholder ein. 
Darüber hinaus behandelt der Bericht aktu-
elle Themen, die sich unserem Unterneh-
men und unseren Stakeholdern stellen. 
Ansätze, Strategien und Richtlinien, mit 
denen die Deutsche Bank diesen Heraus-
forderungen begegnet, werden detailliert 
dargelegt. In den verschiedenen Beiträgen 
stellen wir besonders unsere jeweiligen 
Ziele sowie bisherigen Leistungen und 
Ergebnisse vor. Aufgrund der Vielzahl 
unserer Aktivitäten veröffentlichen wir 
nur eine Auswahl unserer Initiativen und 
Projekte. Wir haben diese so ausgewählt, 
dass sie ein repräsentatives Bild unseres 
weltweiten Engagements geben.

  Weitere Informationen zur Deutschen Bank – u. a. 

in Bezug auf die „Ökonomischen Indikatoren“ 

sowie die Angaben zum „Organisationsprofil“ 

und hinsichtlich „Governance“ – können Sie 

den auf Seite 112 aufgeführten Publikationen 

entnehmen. 

Qualität und Transparenz
Unsere Geschäftsbereiche und 
Infrastrukturfunktionen haben die 

in ihrem Sektor relevanten Daten für 
die Bericht erstattung erhoben. Der 
Corporate Center-Bereich Corporate 
Social Responsibility hat diese Bei -
träge gesammelt und in diesen Bericht 
integriert. Die hier veröffentlichten 
Diagramme und Tabellen präsen tieren 
aussagekräftige und genaue Infor-
mationen zu unseren Aktivitäten. Die 
anerkannte Verifizierungs- und Zerti fi-
zierungsgesellschaft „ERM Certification 
and Verification Services“ mit Sitz in 
London hat im Auftrag der Deutsche 
Bank AG die Systematik der Daten-
generierung und -aggregation der im 
Bericht 2009 veröffentlichten betriebs-
ökologischen Kennzahlen geprüft und 
verifiziert. Unser Nachhaltigkeits-
Management-System ist extern nach 
DIN EN ISO 14 001 zertifiziert und 
rezertifiziert bis einschließlich 2011.

Feedback und Anregungen
Wir sehen diesen Bericht als Einladung 
zum offenen und konstruktiven Dialog. 
Das Feedback unserer Stakeholder 
ist für die Weiterentwicklung unserer 
CSR-Berichterstattung von besonderer 
Bedeutung. Daher freuen wir uns auf 
neue Impulse und Ihre Meinung, die 
uns ermöglicht, unsere Aktivitäten zu 
evaluieren und auch weiterhin erfolg-
reich fortzu führen. Bitte verwenden 
Sie hierfür die Kontaktangaben im 
Impressum. Für unseren CSR-Bericht 
2009 führen wir eine Leserschafts-
befragung durch. 

  Teilnahme unter

www.deutsche-bank.de/csr-befragung

Über diesen Bericht
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haben, danken wir für die freundliche 
Unterstützung. 
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2008 2009

Ergebnis je Aktie ( basic ) –7,61 € 7,92 €

Ergebnis je Aktie ( verwässert ) –7,61 € 7,59 €

Ausstehende Aktien ( basic, Durchschnitt ), in Mio. 504 628

Ausstehende Aktien ( verwässert, Durchschnitt ), in Mio. 504 655

Eigenkapitalrendite nach Steuern 
( basierend auf dem durchschnittlichen Eigenkapital ) − 11,1 % 14,6 %

Eigenkapitalrendite vor Steuern 
( basierend auf dem durchschnittlichen Eigenkapital ) − 16,5 % 15,3 %

Eigenkapitalrendite vor Steuern 
( basierend auf dem durchschnittlichen Active Equity )1 − 17,7 % 15,1 %

Nettovermögen je ausstehende Stammaktie ( basic )2 52,59 € 57,81 €

Aufwand-Ertrag-Relation3 134,3 % 72,0 %

Personalaufwandsquote4 70,6 % 40,5 %

Sachaufwandsquote5 63,7 % 31,5 %

In Mio. € 2008 2009

Erträge insgesamt 13 613 27 952

Risikovorsorge im Kreditgeschäft 1 076 2 630

Zinsunabhängige Aufwendungen insgesamt 18 278 20 120

Ergebnis vor Steuern − 5 741 5 202

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag ( – ) − 3 896 4 958

In Mrd. € 31.12.2008 31.12.2009

Bilanzsumme 2 202 1 501

Den Deutsche Bank-Aktionären zurechenbares Eigenkapital 30,7 36,6 

Tier-1-Kapitalquote6 10,1 % 12,6 %

Anzahl 31.12.2008 31.12.2009

Niederlassungen 1 950 1 964

davon in Deutschland 961 961

Mitarbeiter ( in Vollzeitkräfte umgerechnet ) 80 456 77 053

davon in Deutschland 27 942 27 321

Langfristrating 31.12.2008 31.12.2009

Moody’s Investors Service Aa1 Aa1

Standard & Poor’s A+ A+

Fitch Ratings AA − AA −

1  Aus Gründen der Vergleichbarkeit berechnen wir eine bereinigte Kennziffer für unsere Eigenkapitalrendite. Diese 
bereinigte Kennziffer bezeichnen wir als „Eigenkapitalrendite vor Steuern, basierend auf dem durchschnittlichen 
Active Equity“. Es handelt sich dabei nicht um eine IFRS-basierte Kennziffer. Bei einem Vergleich sollten daher 
die Unterschiede bei der Berechnung dieser Quoten berücksichtigt werden. Die Positionen, um die wir das durch-
schnittliche Eigenkapital ( 2009: 34  016 Mio. €; 2008: 34  442 Mio. € ) bereinigen, sind die durchschnittlichen 
unrealisierten Gewinne / Verluste ( – ) aus zur Veräußerung verfügbaren Wertpapieren und die durchschnittliche 
Fair-Value-Anpassung von Cash Flow Hedges, beide Bestandteile nach darauf entfallenden Steuern ( 2009: 
–884 Mio. €; 2008: 619 Mio. € ) sowie die durchschnittliche jährliche Dividende, die unterjährig abgegrenzt und 
im Folgejahr nach Zustimmung der Hauptversammlung gezahlt wird ( 2009: 287 Mio. €; 2008: 1 743 Mio. € ).

2  Nettovermögen je ausstehende Stammaktie ( basic ) ergibt sich durch Division des den Deutsche Bank-Aktionären 
zurechenbaren Eigenkapitals durch die Anzahl der ausstehenden Stammaktien ( basic, beide zum Bilanzstichtag ).

3  Prozentualer Anteil der zinsunabhängigen Aufwendungen insgesamt am Zinsüberschuss vor Risikovorsorge im 
Kreditgeschäft plus zinsunabhängige Erträge.

4  Prozentualer Anteil des Personalaufwands am Zinsüberschuss vor Risikovorsorge im Kreditgeschäft plus zinsun-
abhängige Erträge.

5  Prozentualer Anteil des zinsunabhängigen Sachaufwands, der sich aus den zinsunabhängigen Aufwendungen 
abzüglich Personalaufwand zusammensetzt, am Zinsüberschuss vor Risikovorsorge im Kreditgeschäft plus 
zinsunabhängige Erträge.

6  Die Tier-1-Kapitalquote enthält keine Übergangsposten gemäß § 64h Absatz 3 KWG.

Deutsche Bank
Der Konzern im Überblick



2007 2008 2009

Nachhaltigkeit (s. Seite 16 ff.)

Verwaltetes Vermögen in nachhaltigen 
Investments (Asset Management) 2,7 2,8 3,1

Umweltdaten (s. Seite 29 ff. zu weiteren Daten, 
auch zu Standorten im Ausland und deutschen 
Tochtergesellschaften) 2007 2008 2009

Globale CO2-Emissionen1 522 789 415 269 313 5002

Anteil von erneuerbaren Energien am globalen 
Strombezug (in %) 7 48 692

CO2-Emissionen aus Flugreisen (in t) 95 144 87 441 85 222

Mitarbeiter (s. Seite 38 ff.)3 2007 2008 2009

Mitarbeiter-Commitment-Index (s. Seite 38) 71 74 77

Wahrnehmung der Deutschen Bank als verantwor-
tungsbewusster Unternehmensbürger (Top 2/5)

Global 76 % 79 % 81 %

Deutschland 77 % 79 % 82 %

Corporate Volunteering (s. Seite 62 ff.) 2007 2008 2009

Ehrenamtliches Engagement der Mitarbeiter im 
Rahmen von Volunteeringprogrammen der Bank

In Tagen 19 440 35 738 34 240

Globale Beteiligungsquote3 9 % 12 % 14 %

Soziales (s. Seite 72 ff.) 2007 2008 2009

Realisierte Mikrokredite (in Mrd. US $)4 1,0 1,01 1,2

Anzahl der Mikrokreditnehmer (in Mio.)4 2,1 2,2 2,6

Kunst & Musik (s. Seite 82 ff.) 2007 2008 2009

Leser des Online-Magazins „db ArtMag“ 280 550 328 244 329 214

Teilnehmer an „Zukunft@BPhil“-Projekten 2 200 2 500 3 703

Bildung (s. Seite 92 ff.) 2007 2008 2009

Teilnehmer an Ausbildungs- und 
Integrationsprojekten 33 896 108 898 274 251

Teilnehmer an kulturellen Bildungsprojekten 80 090 156 703 126 095

CSR-Investitionen 2007 2008 2009

Investitionen gesamt (in Mio. €) 92,8 82,3 81,1

Investitionen pro Mitarbeiter (in €) 1 121 1 011 1 052

1 Angaben in Tonnen einschließlich CO2-Äquivalenten unter Einbezug von „grünem“ Strom.
2 Schätzung.
3 Interne, repräsentative Online-Befragung.
4 Seit 1997.

Gesellschaftliche Verantwortung
Kennzahlen
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Mit einem Fördervolumen von 81,1 Millionen Euro 
gehörten die Deutsche Bank und ihre Stiftungen 2009 erneut 
zu den engagiertesten Unternehmen weltweit.

Fördervolumen nach Themen

Fördervolumen nach Regionen 

Soziales

Deutschland

Corporate Volunteering  

Europa/Mittlerer Osten/Afrika

Kunst & Musik

Großbritannien

Bildung

Nord- und Südamerika

Asien/Pazifik 
(inkl. Japan) 

Investitionen für gesellschaftliches Engagement
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Unser Leitbild
Wir wollen der weltweit führende Anbieter von Finanzlösungen 
sein und nachhaltig Wert schaffen – für unsere Kunden, unsere 
Aktionäre, unsere Mitarbeiter und für die Gesellschaft als Ganzes.

Unsere Marke 
Die Deutsche Bank hat ein klares Profil: Sie steht für Leistung – 
im Geschäft und darüber hinaus. Die Verbindung von Passion 
und Präzision macht unsere Leistung aus und gibt uns das 
Selbstbewusstsein, Neues offensiv anzugehen. Wir stellen 
Herkömm liches immer wieder in Frage und entwickeln neue 
Lösungen für alle, die mit uns zusammenarbeiten.

Unsere Werte
Leistung. Vertrauen. Teamwork. Innovation. Kundenfokus.

Unser Versprechen 
Spitzenleistungen. Kundenorientierte Lösungen. Verantwortung.

Unsere Identität


